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Markt für elektronische Sicherheitstechnik wächst stetig 

• Herausforderungen durch Fachkräftemangel nehmen zu  

• Cybersicherheit muss entlang der gesamten Wertschöpfungskette 
gewährleistet werden 

 
Brücken/Frankfurt am Main, 24. Juni 2019 – Der Markt für elektronische Sicherheitstechnik 

verzeichnete 2018 in Deutschland ein stabiles Wachstum. Der Umsatz legte im Vergleich 

zum Vorjahr um 5,6 Prozent auf knapp über 4,4 Milliarden Euro zu. Auch für die Zukunft geht 

die Branche von einem Aufwärtstrend aus.  

Gleichwohl steht man vor Herausforderungen: „Die Auswirkungen des Fachkräftemangels 

sind enorm. Es dauert oft zwölf bis 15 Monate, bis eine Stelle nachbesetzt wird – das ist 

doppelt so lange wie noch vor zwei oder drei Jahren“, so Norbert Schaaf, 

Vorstandsvorsitzender des BHE Bundesverband Sicherheitstechnik e.V. Darüber hinaus 

werden Vernetzung und Digitalisierung sowie das Thema Cybersicherheit der eingesetzten 

Produkte, Systeme und Dienstleistungen in den Wertschöpfungsnetzwerken in den 

kommenden Jahren dringliche Aufgaben sein. „Smart Home und Smart Building werden 

Realität. Im Dreieck aus Komfort, Energieeffizienz und Sicherheit nimmt Cybersicherheit 

einen zentralen Platz ein. Digitale Technologien müssen sicher und vertrauenswürdig sein – 

darauf müssen sich die Nutzer verlassen können. Nur so können neue Dienste und 

Geschäftsmodelle entstehen, die sich am Markt behaupten“, so Uwe Bartmann, Vorsitzender 

des ZVEI-Fachverbands Sicherheit. 
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Der Umsatz mit Brandmeldetechnik – nach wie vor größtes Segment der Sicherheitstechnik, 

das zudem stark von der Baukonjunktur abhängig ist – ist 2018 um mehr als sechs Prozent 

auf über zwei Milliarden Euro gestiegen. Bei der Rauchwarnmelderpflicht ist eine Konsoli-

dierung spürbar. „Nachdem inzwischen alle Bundesländer die Rauchwarnmelderpflicht in den 

Landesbauordnungen für Privatwohnungen eingeführt haben, steht in den ersten Ländern 

nun aber der Austausch alter Melder an“, erklärt Schaaf. Außerdem böte die technologische 

Weiterentwicklung, wie etwa aus der Ferne inspizierbare Melder, die Daten für das Smart 

Home liefern können, gute Perspektiven für die Zukunft.  

Mit einem Plus von sieben Prozent auf 352 Millionen Euro verzeichnen Zutrittssteuerungs-

systeme ein hohes Wachstum. Auch Videosicherheit hat unter dem Eindruck der Diskussion 

um die öffentliche Sicherheit mit einem Plus von 6,5 Prozent auf 575 Millionen Euro erneut 

spürbar zugelegt. Etwas verhaltener verlief das Wachstum bei Sprachalarmierungstech-

nologien mit plus 3,8 Prozent auf 110 Millionen Euro und bei Überfall- und Einbruchmelde-

anlagen mit 3,6 Prozent auf 860 Millionen Euro. Die übrigen Gewerke wie Rauch- und 

Wärmeabzugsanlagen (RWA), Rufanlagen nach DIN VDE 0834 und sonstige Systeme und 

Komponenten verzeichneten mit 5,1 Prozent in Summe einen deutlichen Zuwachs.  

 

Über den BHE 

Der BHE Bundesverband Sicherheitstechnik e.V. ist mit über 1.000 angeschlossenen 

Unternehmen ein wichtiger Verband für Sicherheitstechnik. Dabei bildet eine starke 

Gemeinschaft fachkompetenter Personen und Firmen die Erfolgsgrundlage des BHE: Durch 

ihre aktive Mitarbeit in den BHE-Fachausschüssen und anderen Gremien sorgen die 

Mitgliedsunternehmen (etwa 78% Errichter, 20% Hersteller und 2% Planer) für schnelle 

Lösungen. 

Der BHE ist Kommunikations- und Informationsplattform für alle, die sich mit 

Sicherheitsfragen beschäftigen. In diesem Sinne fördert er den Meinungsaustausch der 

Mitgliedsunternehmen untereinander und insbesondere mit Anwendern, 

Sicherheitsbeauftragten sowie anderen, für Sicherheitsfragen zuständigen Personen und 

Institutionen. 

Ansprechpartner für die Presse: Frau Anke Sepp, Telefon: 06386 9214-11, E-Mail: 

a.sepp@bhe.de  
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Über den ZVEI 

Der ZVEI - Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie e.V. vertritt die 

gemeinsamen Interessen der Elektroindustrie und der zugehörigen 

Dienstleistungsunternehmen in Deutschland und auf internationaler Ebene. Die 

Branche beschäftigt rund 888.000 Arbeitnehmer im Inland und 736.000 im 

Ausland. 2018 ist ihr Umsatz auf 193,5 Milliarden Euro gewachsen. 

Ein Fünftel aller privaten F+E-Aufwendungen in Deutschland kommen von der 

Elektroindustrie. Jährlich wendet die Branche 17,2 Milliarden Euro auf für F+E, 

sieben Milliarden Euro für Investitionen und zwei Milliarden Euro für Aus- und 

Weiterbildung. Ein Drittel des Branchenumsatzes entfallen auf Produktneuheiten. 

Jede dritte Neuerung im Verarbeitenden Gewerbe insgesamt erfährt ihren 

originären Anstoß aus der Elektroindustrie. 

 

Ansprechpartner für die Presse:  

Ingrid Pilgram, Telefon: 069 6302-259, E-Mail: pilgram@zvei.org  

 

Diese Presseinformation sowie eine Grafik zur Umsatzentwicklung finden Sie im Internet unter www.bhe.de und 

www.zvei.org/presse   
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